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A 0230/2022 (FD) 

Auftrag Marie-Theres Widmer (Die Mitte, Steinhof): Verhältnismässige Besteuerung 

von Vereinen mit wirtschaftlicher Zweckverfolgung (21.12.2022)  

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, die kantonale Gesetzgebung so anzupassen, dass die 

steuerlichen Minimalfaktoren für Vereine mit wirtschaftlicher Zweckverfolgung wieder im 

gleichen Rahmen gelten, wie es vor der Einführung der Steuerreform und AHV-Finanzierung 

(STAF) üblich war.  

 

Begründung 21.12.2022: schriftlich. 

 

Mit der Einführung der STAF wurden per 1. Januar 2020 die Minimalfaktoren für Vereine, 

Stiftungen und übrige juristische Personen mit wirtschaftlicher Zweckverfolgung aufgehoben. 

Vereine mit wirtschaftlicher Zweckverfolgung bezahlen nunmehr auf jeden Fall eine minima-

le Kapitalsteuer.  

Vereine mit ideeller Zwecksetzung werden weiterhin im gleichen Rahmen, wie es vor der 

STAF üblich war, besteuert. Laut der Definition von der Regierung «vertritt und fördert ein 

Verein mit ideeller Zwecksetzung ideelle Werte wie die Pflege von Gemeinschaft, soziale, 

politische, kulturelle oder sportliche Anliegen. Er verfolgt keine wirtschaftlichen Interessen 

und ist auch nicht gemeinnützig. Als solche Vereine gelten beispielsweise Musikgesellschaf-

ten, Gesangsvereine, Turn- oder Schützenvereine.» 

Die Vereine mit wirtschaftlicher Zweckverfolgung sind jedoch allesamt steuerpflichtig. Sie 

müssen zwingend eine Steuererklärung abgeben, obwohl sie oft über wenig Kapital verfügen 

und auch nicht in erster Linie gewinnstrebend arbeiten (z.B. Viehzucht, Solothurner Bäuerin-

nen- und Landfrauenverband). Es ist hier angezeigt, eine Betragsabgrenzung vorzunehmen, 

um unnötigen Aufwand zu verhindern. Die Verhältnismässigkeit von Nutzen und Aufwand 

ohne einen Minimalfaktor bei Vereinen mit wirtschaftlichen Zweckverfolgung ist nicht gege-

ben, und das Steuergesetz ist entsprechend anzupassen. 

 

Unterschriften: 1. Marie-Theres Widmer, 2. Fabian Gloor, 3. Michael Ochsenbein, Rea Eng-

Meister, Patrick Friker, Kuno Gasser, Rolf Jeggli, Susanne Koch Hauser, Edgar Kupper, 

Matthias Meier-Moreno, Tamara Mühlemann Vescovi, Georg Nussbaumer, Daniel Nützi, Pat-

rick Schlatter, Sarah Schreiber, Thomas Studer, Bruno Vögtli, Benjamin von Däniken, Susan 

von Sury-Thomas, André Wyss (20) 


